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Wierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer 8 Zeile in Petitſchrift 
1½ Sar. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Dresden, 2. Oktober, Nachmittags. Der Kaiſer von 
Oeſterreich, der heute Mittag 123 uhr von Weimar hier 
eingetroffen, iſt ohne Aufenthalt nach Prag weiter gereiſt. 
Der Kaiſer von Rußland, der in Begleitung des Großher⸗ 
zogs von Sachſen⸗Weimar um 12 Uhr hier ankam, wurde 
auf dem Bahnhöfe vom Könige empfangen und von der Be: 
völkerung mit Lebehochs begrüßt. Nach einem im königlichen 
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London, 2. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Conſols 90%. IpCt. Spanier 
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Wien, 2. Oktober, Mittags 12% Uhr. 
Silber⸗Anleihe 93. 
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ien, 2. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Beim Schluß der Börſe fanden ſtarke 
Angebote in Creditaktien ſtatt und gingen dieſelben auf 210%, herunter. Fran⸗ 
— wurden zu 244, Nordbahn zu 173 ½ gehandelt. Einen Grund für die 
aiſſe kannte man nicht. Staatspapiere waren unverändert geblieben. 
Frankfurt a. M., 2. Oktober, Nachm. 2% Uhr. Die Börſe war 
wieder flauer. Oeſterr. Fonds niedriger. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 1121. 5pCt. Metalliques 76%. 
4 pCt. Metalligues 66%. 1854er Looſe 102. Oeſterreichiſches National: 
Udehen , Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 276. Oeſterr. Banl⸗ 
8 Credit⸗Aktien 189, Oeſterr. Eliſabetbahn 196%. 


amburg, 2. Oftober, Nachm. 2 Uhr. Börſe bei lebhaftem Umſatz in 
günſtiger Stimmung. Ruſſiſche Effekten angeboten. ae 
Schluß⸗Courfe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 110. 
Oesterreich. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 91%. 
Wien 79%- 
amburg, 2. Oktober. 


leer Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert, 
ab Wwörts Frühjahr ſtille. b f b 


Roggen loco ſehr flau, ab auswärts ohne Ge⸗ 
ſchaft. Del pro Herbit B., > Frühjahr * Kaffee etwas feſter. 

Liverpool, 2. Oktober. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. Preiſe 
% billiger als am vorigen Freitage. 


Delegraphiſche Nachricht. 

Weimar, 2. Oktober. Heute Früh 63 uhr iſt der Kaiſer von 
Oeſterreich nach Dresden abgereiſt. Auch der Kaiſer von Rußland iſt 
um 73 Uhr von hier abgereiſt, kehrt aber heute Abend zurück. Die 
kaiſerlich ruſſiſche Familie wird wegen Unpäßlichteit der kleinen Groß⸗ 
fürſtin erft am Sonntag, den 4. d. Mts., nach Potsdam abreiſen und 
Abends 6 Uhr daſelbſt eintreffen. (Danach modiftziren ſich auch un⸗ 
ſere Angaben in Nr. 461 d. Ztg. über das Eintreffen Sr. kaiſerlichen 
Majeſtät in Breslau.) 


Vr e u 


Berlin, 2. Oktober. [Amtliches.] Se. Majfeſtat der König 
haben allergnädigſt geruht: dem großherzoglich badenſchen Generalmajor, 
Flügel⸗Adjutanten und Brigadier der Kavallerie, Schuler, den rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe in Brillanten, und dem großherzoglich ba- 
denſchen Oberſten und Kommandanten des 4. Infanterie⸗Regiments, 
Louis, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, ſowie dem Kantor und 
erſten Lehrer Braſtrup an der evangeliſchen Schule zu Wilhelmsaue, 
im Regierungsbezirk Frankfurt und dem Stadtförſter Lampe zu Dem: 
min das allgemeine Ehrenzeichen? ferner dem Hauptmann a. D. Gra⸗ 
fen Albert v. Brühl zu Potsdam die Kammerherrnwürde zu verleihen; 
den bisherigen Pfarrer und Dekan Polezinski zu Obornik zum Dom⸗ 
herrn an der Metropolitankirche zu Poſen, den bisherigen Propſt und 
Dekan Gebet zu Uscz zum Ehren⸗Domherrn an derſelben Kirche, und 
den bisherigen Pfarrer Jarosz zu Schwetzkau zum Domherrn an der 
Metropolitankirche zu Gneſen zu ernennen; desgleichen die Kreisrichter 
Wolff zu Leobſchütz, Deesler zu Neiſſe, b. Siegrothezu Beuthen, 
Klofe zu Ottmachau und Hoffmann zu Neiſſe zu Kreisgerichtsräthen 
zu ernennen und dem Kreisgerichts⸗Salarienkaſſen-⸗Rendanten Pfeiffer 
zu Ratibor den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 

Berlin, 2. Oktober. [Vom Hofe.] Se. Mai. der Köni 
arbeitete geſtern nach Aufhebung der Tafel mit dem Minifter-Präfidenten 
v. Manteuffel, welcher um 5 Uhr an den Hof gegangen war. Mit 
demſelben Zuge hatte ſich auch die Frau Landgräfin von Heſſen⸗Phi⸗ 
lippsthal⸗Barchfeld königl. Hoheit, aus dem Seebade Oſtende ꝛc. hier⸗ 
her zurückgekehrt, nach Potsdam begeben. Heut Vormittag wird des 
Königs Majeſtät von Potsdam hier eintreffen und nach Bellevue ſich 
begeben, wo ein Kabinets⸗Konſeil ſtattfinden ſoll. 

Ihre Majeftäten der König und die Königin empfingen geſtern 
Abend den Beſuch Ihrer königlichen Hoheiten der Frau Großherzogin 
Alexandrine und der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, Höͤchſtwelche 
Nachmittags mit Höchſtihrem Gemahl vom Schloſſe Muskau hier ein⸗ 
getroffen war, und ſich in Begleitung ihrer erlauchten Schweſter nach 
Potsdam begeben hatte. Heut Morgen 49 Uhr traf des Königs Maj. 
in Begleitung des Generals v. Gerlach, des Flügel⸗Adjutanten Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Löwenfeldt, des Geheim. Kabinetsraths Illaire ꝛc. vom 
Schloſſe Sansſouci hier ein und wurde auf dem hieſigen Bahnhofe 
von Sr. königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen empfangen, Hoͤchſt⸗ 


* 


welcher kurz zuvor in Begleitung des Oberſten v. Alvenöleben, Chef des 
Stabes beim Militär⸗Gouvernement in der Rheinprovinz und Weſtfalen, 
mit dem kölner Zuge aus Koblenz hierher zurückgekehrt war und die 
die Ankunft Sr. Majeität des Königs in den königlichen Empfangs⸗ 
zimmern auf dem Bahnhofe abgewartet hatte. Se. Maj. der König 
fuhr vom Bahnhofe nach Schloß Bellevue, um dort ein Kabinets Con⸗ 
ſeil abzuhalten. Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen ſtieg im 
bieſigen Palais ab, begab ſich aber ſchon um 10 Uhr auf Schloß 
Sansſouci und kehrte Mittags von dort nach Berlin zurück. 

— Nach dem heute auf Schloß Bellevue ſtattgefundenen Kabinets⸗ 
Conſeil empfing Se. Majeſtät der König in Gegenwart des Hrn 
Miniſter⸗Präſidenten den geſtern Abend hier eingetroffenen Prinzen 
Murat, welcher Sr. Majeſtät ein Schreiben des Kaiſers der Fran⸗ 
zoſen überreichte. 

Prinz Joachim Murat ſteht in dem Alter von 22 Jahren und iſt 
ein Sohn des Lucian Napoleon Karl, Prinzen von Pontecorvo, des 
zweiten Sohnes von Joachim Murat und der jüngſten Schweſter Na⸗ 
poleons J. Lucian Murat lebte von 1826 bis 1848 in Nordamerika 
und kam mit ſeiner Familie erſt nach der Februar⸗Revolution nach 
Frankreich, wo er im Departement Lot zum Repräſentanten erwählt 
und 1852 zum Senator ernannt wurde.) 

Die Ankunft Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin 
von Rußland wird, wie wir ſo eben erfahren, erſt am Sonntag am 
königlichen Hoflager erfolgen, weil in der kaiſerlichen Familie eine Er⸗ 
krankung eingetreten iſt. — Se. königl. Hoheit der Prinz Adalbert 
von Preußen, Höchſtwelcher den Kaiſer von Oeſterreich auf der Reiſe 
nach Weimar im Namen Sr. Majeſtät des Königs in Weißenfels be⸗ 
grüßt hatte, iſt von dort geſtern Abend hierher zurückgekehrt. — Ihre 
königliche Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Karl iſt heut Mittag mit 
Höchſtihren Kindern von Deſſau nach Berlin zurückgekehrt. — Se. 
Hoheit der Erbprinz Leopold von Hohenzollern⸗Sigmaringen iſt heut 
Morgen von Düſſeldorf auf der anhaltiſchen Bahn hier eingetroffen. 
Der Vertreter Sachſens am hieſigen Hofe, Graf von Hohenthal, wel: 
cher einige Tage in Dresden verweilte, iſt heut Vormittag 9 Uhr nach 
Berlin zurückgekehrt. Mit demſelben Zuge traf auch der mecklenbur⸗ 
giſch⸗ſchwerinſche General von Witzleben aus Dresden hier ein, welcher 
ſich dort im Gefolge Sr. königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin befunden hatte. — Se. Durchlaucht der Prinz von 
Schleswig-Holſtein-Auguſtenburg iſt hier angekommen. — Wie 
die „Sp. Z.“ vernimmt, legt der kommandirende General des Garde— 
Korps, Graf v. d. Gröben, nicht jetzt, ſondern am 17. November 
d. J., an welchem Tage er fein 50jähriges Militär⸗Dienſt⸗Jubiläum 
feiert, ſein Kommando nieder und zieht ſich dann nach der Provinz 
Preußen zurück, wo ſeine Güter liegen. — Wie man hört, iſt man 
gegenwärtig darauf bedacht, die Abſtempelung der Wechſel zu erleichtern. 


(Zeit.) 
Deut ſchland. 


Weimar, 1. Oktober. [Vom Hofe.] Geſtern Abend um neun 
Uhr find JJ. MM. der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland nebſt 
dem Prinzen Alexander von Heſſen, begleitet von unſerem Großherzog 
und der Frau Großherzogin, hier eingetroffen, und heute Morgen um 
93 Uhr Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich. Das ruſſiſche Kai⸗ 
ſerpaar, welches der Großherzogin-Wittwe, der verwittweten Königin 
der Niederlande und dem Herzog Bernhard unmittelbar nach ihrer 
Ankunft auf Belvedere einen Beſuch abitattete, reſidirt dort bei Ihrer 
kaiſerl. Hoheit der Großherzogin⸗Großfürſtin, der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich dagegen im hieſigen Reſidenzſchloſſe. Der Großherzog war dem 
ruſſiſchen Kaiſerpaare bis Guntershauſen und dem Kaiſer von Oeſter— 
reich bis Apolda entgegengereiſt. Bald nach der Ankunft des Kaiſers 
von Oeſterreich fuhr derſelbe nach Belvedere, um dem Kuifer von Ruß⸗ 
land und der Großherzogin-Großfürſtin einen Beſuch abzuſtatten, und 
kam nach ungefähr einer Stunde zuſammen in einem und demſelben 
Wagen mit dem Kaiſer von Oeſterreich, welcher zur Linken des Kaiſers 
von Rußland ſaß, in die Stadt zurück. Bald darauf begab ſich der 
Kaiſer von Oeſterreich zu Fuß in das Fürſtenhaus, wo der Herzog 
Bernhard von Sachſen⸗Weimar logirt, um demſelben einen Beſuch ab: 
zuſtatten, der Kaiſer von Rußland dagegen wieder nach Belvedere. 
Gegen 1 Uhr fuhr der Kaiſer von Oeſterreich in das in der nächſten 
Nähe der Stadt gelegene kleine Gehölz, wo eine Jagd veranftaltet war. 
um 4 Uhr war große Tafel. Um 7 uhr werden die sämmtlichen 
allerhoͤchſten und höchften Herrſchaften das Theater beſuchen. (Zeit.) 


Ueber die erſte Begegnung der beiden Kaiſer meldet die „Weim. 
Zeitung“ noch folgendes Nähere: „Se. Maj. der Kaiſer von Rußland 
kam mit J. kaiſerl. Hoheit der Frau Großherzogin⸗Großfürſtin dem hohen 
Beſuche auf der Treppe entgegen. Die beiden Monarchen umarmten und 
küßten ſich freundlichſt. Se. Mai. der Kaiſer Franz Joſeph machte 


9 / hierauf Ihrer Maj. der Kaiſerin von Rußland feinen Beſuch. Nach⸗ 


dem die beiden Majeſtäten einander gegenſeitig Ihr Gefolge vorgeſtellt, 
zogen Höchſtdieſelben Sich in ein beſonderes Zimmer zurück und ver- 
weilten daſelbſt längere Zeit ohne Zeugen. Sodann begleitete Kaifer 
Alexander den Kaiſer Franz Joſeph zur Stadt zurück. Beide 
kaiſerliche Majeſtäten ſaßen allein im Wagen bei einander. Se. Ma⸗ 
ieftät der Kaiſer von Rußland kehrte alsbald nach Belvedere zurück 
und begab Sich auf die Faſanenjagd im Webicht. Se. Majeſtät der 
Kaiſer von Oeſterreich fuhr mit Sr. königl. Hoheit dem Großherzog in 
einem von Sr. königl. Hoheit ſelbſt gelenkten Wagen ſpazieren, nach⸗ 
dem Höchſtderſelbe zuvor noch Sr. Hoheit dem Herzog Bernhard einen 
Beſuch abgeſtattet.“ Im Gefolge des Kaiſers von Oeſterreich befanden 
ſich General⸗Adjutant Graf v. Grünne, der öſterr. Geſandte am dres⸗ 
dener Hofe, Fürſt v. Metternich und zwei Adjutanten. 


Dresden, 2. Oktober. [Die Kaiſer von Oeſterreich und 
Rußland.] Heute Mittag kurz vor 12 Uhr traf Se. Majeſtät der 
Kaiſer von Oeſterreich auf der Rückreiſe von Weimar auf dem 


— urn — BEER 
5 


Expedition: Herrenſtraße N T. 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaf 
erſcheint. 


leipziger Bahnhofe ein, wurde daſelbſt auf dem Perron von Sr. Ma⸗ 
ieſtät dem Könige begrüßt und ſetzte ſodann ohne Aufenthalt die Reife 
über Prag nach Iſchl fort. 

Die erwartete Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland 
erfolgte bald nach 12 Uhr. Allerhoͤchſtderſelbe traf in Begleitung Sr. 
königl. Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗-Weimar hier ein. Se. 
königl. Hoheit der Kronprinz, die Oberſtenuniform feines kaiſerl. ruſſi⸗ 
ſchen Jäger⸗Regiments tragend, war Sr. Majeſtät in Begleitung des 
königl. Oberſtallmeiſters, Generallieutenant v. Engel, bis Leipzig ent⸗ 
gegen gereiſt. Se. Majeſtät der König und Se. königl. Hoheit der 
Prinz Georg empfingen den Kaiſer im leipziger Bahnhofe, woſelbſt auch 
Ihre Hoheiten der Herzog von Sachſen-Altenburg, der Herzog 
von Naſſau und der Erbprinz von Sahjen-Meiningen, der 
kaiſerl. ruſſ. Geſandte, Geh. Rath v. Schröder, mit dem Geſandtſchafts⸗ 
Perſonal, der kaiſerl. Reichskanzler Graf v. Neſſelrode, der Kriegsmini⸗ 
ſter, die Generalität, der Polizeidirektor ꝛc. zur ehrfurchtsvollen Begrül⸗ 
ßung Sr. kaiſerl. Majeſtät anweſend waren. Im Bahnhofe war eine 


Infanterie⸗Kompagnie mit der Fahne und Muſik des Bataillons als 


Ehrenwache aufgeſtellt. Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer unter den 
Klängen der ruſſiſchen Volkshyͤmne die Front der Truppen abge- 
ſchritten, begaben Allerhoͤchſtdieſelben Sich mit Sr. Majeſtät dem König 
in einem offenen Wagen und unter wiederholten Lebehochs der ver⸗ 
ſammelten Menge nach dem königlichen Schloſſe, woſelbſt um 1 Uhr 
ein Dejeuner ſtattfand, zu dem außer dem kaiſerl. ruſſ. Geſandten, der 
Staatsminiſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr von Beuſt, 
und der Miniſter des königlichen Hauſes, Staatsminiſter a. D. von 
Zeſchau, zugezogen zu werden die Ehre hatten. 


königl. Hoheiten dem Kronprinzen und dem Prinzen Georg, mit Sr. 
fönigl. Hoheit dem Großherzoge von Sachſen-Weimar Sich wieder 
nach dem Bahnhofe, um mittelſt Extrazuges nach Weimar zurückzu⸗ 
kehren, woſelbſt in Folge einer Erkrankung der Großfürſtin Marie 
(Tochter des Kaiſers) die kaiſerliche Familie heute noch verweilt. — 
Im Gefolge des Kaiſers befanden ſich der Miniſter des kaiſerl. Hauſes, 
Graf v. Adlerberg, der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Fürſt 
Gortſchakoff, und der Generaladjutant Graf v. Adlerberg (Sohn). 
g (D. J.) 
Leipzig, 2. Oktbr. Den Rektor magniſicus unſerer Univerfität, 
Profeſſor Dr. Tuch, betraf geſtern ein harter Unfall. Im Begriff, 
ſich zur Begrüßung des Kaiſers von Oeſterreich auf den Leipzig⸗Dres⸗ 
dener Bahnhof zu begeben, gleitete ſein Fuß auf den letzten Stufen 
der Treppe feiner Wohnung aus und er fiel fo unglücklich, daß er 
beide Röhren des linken Unterarms brach. (Leipz. Bl.) 


a Frankreich. 

Paris, 30. Septbr. Baron Hübner, der von Wien zurüd- 
kommt, begibt ſich auch zum Kaiſer nach dem Lager von Chalons, 
und man verfehlt nicht, dieſe Reiſe mit der angekündigten Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen Franz Joſeph und Napoleon III. in Verbindung zu 
bringen. — Zwiſchen Frankreich und England iſt eine freundſchaftliche 
Uebereinkunft getroffen worden, welcher zufolge Frankreich im Widerſpruche 
mit dem Vertrage von 1815 ermächtigt wird, ſeine Truppen in Oſtindien 
zu vermehren. Es iſt das (gemiſchte) Transportſchiff L'Yonne, welches 
von der Regierung auserſehen worden iſt, die franzöſiſche Marine⸗In⸗ 
fanterie und Artillerie nach Pondichery zu ſchicken. — Das Fallen 
der Getreidepreiſe bringt auch alle anderen Dinge zum Fallen, 
und die Rente ſteigt in Folge deſſen; man kann alſo mit Sicherheit 
eine ſehr baldige Beſſerung der Situation erwarten. Man bemerkt 
dieſelbe ſchon in den Reſultaten des letzten Monates, wo die Zollein⸗ 
nahmen 14,838,000 Frks. betrugen, gegen 14,070,000 Frks. im 
vorigen Jahre, und in den 8 erſten Monaten dieſes Jahres belief ſich 
die Geſammt⸗Einnahme auf 127,213,000 Fr. gegen 114,593,000 Fr. 

Man verſichert mir, daß die Zuſammenkunft in Stuttgart zur 
Zufriedenheit beider Kaiſer ausgefallen ſei, und daß wir den Abſchluß 
eines Separat⸗Vertrages zu erwarten haben, der aber nur neben dem 


Vertrage vom 15. April 1856 (zwiſchen England, Frankreich und 


Oeſterreich) beſtehen ſoll. In ofſiziöſen Kreiſen wird behauptet, der 
Kaiſer der Franzoſen habe mit dem Zaaren nur über Mittel berathen, 
die geeignet wären, den europäiſchen Frieden zu konſolidiren. 

Der Kaifer it heute Mittag um 12 Uhr von Metz abgereiſt 
und ſollte heute Abend um 6 Uhr in Chalons eintreffen. Die Kai⸗ 
ſerin begiebt ſich in 4 bis 6 Tagen nach Chalons. Es iſt jetzt offt⸗ 


ziell, daß das Lager erſt am 15. Oktober aufgehoben werden wird. 


Die Kaiſerin war geftern Abends im Theater de la Porte St. Martin. 
Vorher ſtattete ſie in Geſellſchaft des kaiſerlichen Prinzen dem Prinzen 
Jerome in Meudon einen Beſuch ab. Heute präſidirte letzterer einem 
Miniſterrath. Graf Walewski, der den Kaiſer nach Stuttgart beglei⸗ 
tet, kommt heute Abend nach Paris zurück. Die Miniſter des Innern 
und des öffentlichen Unterrichts erwartet man noch vor Ende dieſer 
Woche. Die übrigen ſind bereits alle von ihren Sommer-Ausflügen 
zurück. — Im gegenwärtigen Augenblicke befindet ſich hier eine große 
Anzahl finanzieller Notabilitäten, darunter Stieglitz aus 
Petersburg, Sina aus Wien und Baring aus London. Dieſelben 
haben eine Art Kongreß abgehalten und beſchloſſen, 47 Mill. Franken 
zur Verfügung des Credit mobilier zu ſtellen, um die Courſe an der 
pariſer Börje in die Höhe zu treiben. — Man verſichert, daß der 
Marquis de Grandchamps von der Regierung den Induſtrie⸗Palaſt 
auf 99 Jahre für 300,000 Fr. jährlich gemiethet hat. Die Regierung 
hat ſich das Recht vorbehalten, jedes Jahr während einer gewiſſen 
Zeit einzelne Theile des Palais zu Ausſtellungen benutzen zu können. 
Man fügt hinzu, daß Herr de Grandchamps, der ſich mit Milhaud 
(dem Boͤrſen⸗Spekulanten und ehemaligen Affocie von Mires) aſſo⸗ 
zürt hat, die Abſicht hat, dort eine permanente Expoſition der Pro⸗ 
dukte der univerſalen Induſtrie zu errichten. G. 3.) 


Nach 2 Uhr begaben 
Se. kaiſerl. Majeſtät, begleitet von Sr. Majeſtät dem König und Ihren 
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itannien. 

London, 30. Sept. Mit Bezug auf die letzte indiſche Poſt be: 
merkt die in dieſer Hinſicht wahrhaftig nicht alarmiſtiſche „Times“: 
„Die ausführlicheren Nachrichten, welche das auswärtige Amt erhalten 
hat, werfen ein neues und, wie wir zugleich bemerken müſſen, düſteres 
Licht auf die Lage der Dinge in Indien. 

faßt machen, in der gegenwärtigen Woche und in noch mehreren dar⸗ 

- auf folgenden Wochen von wachſenden Verlegenheiten und der daraus 
entſpringenden Wahrſcheinlichkeit neuer Unfälle, die ſich in einer oder 
der anderen Gegend ereignen werden, zu hören.“ 

Zum Lord⸗Mayor der City von London iſt geſtern Sir R. W. Cardea, 
der Kandidat der „Times“, gewählt worden. Die „Times“ ſchreibt: 
„Selbſt diejenigen, welche kein perſönliches Intereſſe an der Erhebung 
Sir R. W. Carden's auf dieſen Poſten haben, werden ſich doch darüber 
freuen, daß in ſeiner Perſon die Freiheit unſerer ſtädtiſchen Wahlen 
mit Nachdruck zur Geltung gebracht worden iſt. 
und der „„Longh-ſhore⸗men““ iſt er Lord⸗Mayor für das nächſte 
Jahr. Wir wünſchen den Wählern Glück, daß ſie auf ſolche Weiſe 
die Reinheit der Wahl gewahrt haben.“ 

A ſien. 5 

[Eine Revolution! ſoll, einer Depeſche der „Ind. belge“ zu⸗ 


folge, in Perſien ausgebrochen ſein. 


29. September, eingetroffen: 


G. F. Edmonſtone,“ Esg 


jetzt befindet, zurückzuziehen. 


ſition und erbeutete 2 Kanonen. 


Unruhen. 


Aus Luckno reichen die Nachrichten nicht weiter, als bis zum 22. 
des verfloſſenen Monats. Nach den neueſten Berichten von Eingebo⸗ 
renen hielt ſich die Beſatzung jedoch gut, und man glaubte, es ſei ihr 
gelungen, ſich mit neuem Proviant zu verſehen. 
wartet, zu gleicher Zeit vom linken Ufer des Fluſſes aus von den In⸗ 
ſurgenten des Königreichs Audh, ſo wie von Futtipur her, wo Boote 
geſammelt wurden, und von Callpi aus, wo die ſtark mit Artillerie 
verſehenen Meuterer aus Gwalior einen Uebergang über den Fluß und 
eine Vereinigung mit den Rebellen von Audh drohten, angegriffen zu 
werden. Der General hatte einen Dampfer ſtromabwärts geſandt, 
um die zu Futtipur liegenden Boote zu vernichten. Allein ſeine Streit⸗ 
kräfte ſind zu ſchwach, als daß ſie den Uebergang für den Dſchumna 
bei Callpi verhindern könnten. Die Bewohner von Audh greifen unſere 
Dörfer nördlich vom Ganges an, und man fürchtet, die Kommunika⸗ 
tion zwiſchen Allahabad und Benares möge unterbrochen werden. 

Delhi befindet ſich noch in den Händen der Aufſtändiſchen. 
Unſere Nachrichten reichen bis zum 8. Auguſt. Am 30. Juli ſcheint 
ein lebhaftes Gefecht ſtattgefunden zu haben. 
wo der Feind, von den Truppen aus Nimutſch verſtärkt, unſere Po⸗ 
ſition zu nehmen verſuchte, ward er, wie gewohnlich, zurückgeſchlagen. 
Sein Verluſt ſoll ſich auf mehr als 3000 Mann belaufen haben, dar⸗ 
unter 900 Mann von den Truppen aus Nimutſch, die nach dem ge⸗ 
ſcheiterten Angriffe vom 1. Auguſt nicht in die Stadt zurückkehrten und 
Am 8. Auguſt flog das Pulvermagazin 
in der Stadt in Folge einer hineingeworfenen Bombe auf. 
glaubt, daß dabei 500 Menſchen ums Leben gekommen ſind und daß 
eine große Quantität Schwefel und Salpeter vernichtet worden iſt. Es 
fehlt den Belagerten ſeit einiger Zeit an engliſchem Pulver und an 
Zündern. Auch ſoll ihnen ihr Vorrath an Zündhütchen ausgehen. 


völlig demoraliſirt ſein ſollen. 


U 


gefunden. 


Agra. Die Nachrichten aus Agra reihen bis zum 11. Auguſt. 
Im Fort ſtand Alles gut und an Lebensmitteln war kein Mangel. 
Die Beſatzung beſteht aus dem 3. europäiſchen Regiment und einer 
europäiſchen Batterie, die beide ſehr ſchwach find. Die ganze chriſtliche 
Bevölkerung befindet ſich im Fort. Man verlangt ſehnlich nach Ent: 
ſatz von Oſten her. Es fehlt an Geldern. Allygbur iſt von einem 
Agenten des Königs von Delhi okkupirt. Goruckpur iſt von den Civil⸗ 
beamten, ſo wie von der ganzen Gurka⸗Streitmacht verlaſſen worden. 
Dieſen Truppen ward am 11. befohlen, ſowohl Goruckpur wie Ally: 

ghur, wo moͤglich, zu halten; wenn dies jedoch nicht thunlich, die ganze 
Streitmacht nach Azimghur zu bringen und dieſen Ort zu behaupten, 
ſtatt, wie früher beabſichtigt, nach Allahabad zu marſchiren. 
Die Staaten Central⸗-Indiens, Bundlekund, 
N Radſchputana u. ſ. w. 
Von dem als britiſcher Agent fungirenden Oberſten Durand haben 
wir zuletzt unterm 3. Auguſt etwas gehört. 
für vollkommen loyal, obgleich der Schein gegen ihn war. 
Scindia haben wir keine verläßlichen Mittheilungen, doch iſt es gewiß, 
daß er das Regiment des Kontingents von Gwalior in ſeinen Sold 
genommen hat; zu welchem Zwecke aber, iſt unbekannt. Zu Ghur, im 
Staate Rhopol, ſoll das Kontinent von Rhopol einige Kanonen und 
eine Haubitze genommen und die mohamedaniſche Fahne aufgepflanzt 
haben. Amdtſchrah Radſchah hat ſich empört und Befig von Mehid⸗ 
pur ergriffen; doch hat der Holtar ihn einigermaßen im Schach ge: 
halten. Der Häuptling von Sſchabna hat ſich gut benommen, in ſo 


Redakteur und Verleger: C Zäſchmar in Breslau. 


Aus Kalkutta, 23. Auguſt 1857. 
„Sekretär der indiſchen Regierung, an 
den ehrenwerthen geheimen Ausſchuß (nämlich den geheimen Ausſchuß 
des Direktoriums der oſtindiſchen Kompagnie). 

General Havelock's Heerſäule. 
lock bis auf halben Weg nach Luckno vorgerückt war und die Aufſtän⸗ 
diſchen zwei⸗ oder dreimal in der Provinz Audh geſchlagen hatte, ſah 
er ſich durch die Schwäche ſeiner Streitmacht, die durch Mühſeligkeiten, 
Anſtrengungen, Krankheit und beſtändige Kampfe reduzirt worden war, 
genöthigt, ſich nach Mungutwar, 6 Meilen vom Ganges, und ſchließlich 
am 13. Auguſt mit feiner ganzen Macht nach Cawnupur, wo er ſich 
Bithur war mittlerweile von einer 4000 
Mann und 5 Kanonen zählenden Meuterer⸗Schar aus Bangur und 
anderen Orten wieder occupirt worden. 

General Havelock griff Bithur am 16. Auguſt an, nahm die Po⸗ 
Seine Streitmacht iſt auf 900 Mann 
reduzirt, die durch Anſtrengungen ermattet ſind und der Ruhe bedür⸗ 
fen. Der General glaubt, ein Vorrücken nach Luckno vor dem Ein⸗ 
treffen von Verſtärkungen heiße der Vernichtung entgegen gehen. Hin⸗ 
reichende Verſtärkungen, fürchtet man, können, von jetzt an gerechnet, 
nicht eher als in 10—14 Tagen zu ihm ſtoßen. 
Majeſtät 5. und 60. (90.) Regiment chineſiſcher (2) Truppen hier unten 
zurückgehalten worden in Folge der zu Beſhar (Bahar) ausgebrochenen 


Doch fertigen ſie täglich Pulver von ſchlechter Qualität an. Das 
Kumagn⸗ (Kumaon-) Bataillon von Gurkas erreichte Delhi am iſten 
August mit Geld, Munition und Vorrqzthen, und Verſtärkungstruppen, 
nämlich 1300 Mann Europäer und 3000 Mann aus dem Pendſchab, 
wurden am 15. erwartet. An eine rückgängige Bewegung wird jetzt 
nicht mehr gedacht, obgleich es eine Zeit gab, wo man von einer ſol⸗ 
chen ſprach. Seit dem 2. Auguſt haben keine Gefechte mehr ſtatt⸗ 


Wir müſſen uns darauf ge⸗ 


Trotz Thomas Roſe 


In der Provinz Irak Adſchemi 
und der großen Stadt Ispahan — fait in der Mitte des Landes ge⸗ 
legen — herrſche die größte Aufregung. 
Auch bei den Afghanenſtämmen im öſtlichen Perſien ſoll es gähren. 
Indien. Auf dem engliſchen auswärtigen Amte iſt folgende 
telegraphiſche Depeſche des britiſchen Vice-Konſuls zu Trieſt, datirt 


Nähere Nachrichten fehlen. 


Nachdem General Have⸗ 


Zudem ſind Ihrer 


General Havelock er⸗ 


Am 1. und 2. Auguſt, 


erth 17 Thlr.; Albrecht 
Mannshemde, gez. G. 


Den Holkar hält man 


Aufmerkſamkeit zuwenden. 0 
eine Anleihe von 6 Prozent auf ein Jahr zu kontrahiren. Das Re⸗ 
ſultat iſt noch nicht bekannt. 


—= Breslau, 3. Oktober. 


N 


hre Durchlaucht 


F 
— ͤ 2212 g 

fern er den Kapitän Hutchinſon, den Agenten von Rhil und die übri⸗ 
gen Europäer beſchützte. Es iſt ihm Dank dafür erſtattet worden. 
Der Radſchab von Remah iſt vollſtändig treu und unterſtützt uns in 
jeder Weiſe. Der Punnah⸗Häuptling und andere Häuptlinge von Bund⸗ 
lekund gelten für loyal. Die Haltung der Sirdars von Diet und [l 
Bhurtpur iſt nach Ausſage des Vice⸗Gouverneurs ſehr zweideutig. In 
den übrigen Staaten von Ratſchputana ſtand Alles gut. Auch zu 
Adſchmir herrſchte am 31. Juli Ruhe. 
Bengalen und Behar. 


— — 


ar. Major Eyre mit 3 Kanonen und un⸗ 
gefähr 150 Europäern ſchlug die Rebellen unter Kover Sing am 
12. Auguſt und brachte den Europäern, die ſeit einigen Tagen in 
einem kleinen Hauſe zu Arrah belagert worden waren und ſich, von 
50 Sikhs unterſtützt, heldenmüthig vertheidigt hatten, Entſatz. Kover 
Sing iſt über's Gebirge nach Rohtas hin entflohen. Am 19. befand 
er ſich zu Akbertur Eteas Rohasgurh. 
ſtand im Gebirge in der Flanke der großen Heerſtraße, und in der 
Umgegend herrſchte daher Unſicherheit. 
gotty war ſedoch Alles ruhig. Sieben Lacs aus der Kaſſe zu Gya 
find von dem Steuer⸗Einnehmer Alonzo Money mit Hilfe einiger Euro: 
päer und etwa 100 Sikh⸗ Soldaten nach Kalkutta gebracht worden. 
Die Stationen Tſchupra, Tſchumparun und Mozufferpur, welche die 
Givilbeamten auf Befehl des Kommiſſars Taylor verlaſſen hatten, find 
wieder beſetzt worden, und es läßt ſich die baldige Wiederherſtellung der 
Ruhe erwarten. Seit Abgang der letzten Poſt hat ſich das 5. irreguläre Ka⸗ 
vallerie⸗Regt. im Santal⸗Diſtrikt nach Arrah zu in Bewegung geſetzt. Wo 
ſie ſich jetzt befinden, weiß man nicht. 
terer zu Dinapur hat man gehört, daß fie ſich etwa 18 Meilen ſüd⸗ 
weſtlich von Mirzapur befanden und den Dſchumna in der Nähe von 
Callpi zu erreichen ſuchten, wahrſcheinlich in der Abſicht, ſich mit den 
Meuterern von Gwalior und ſpäter mit den Inſurgenten von Audh 
Einige Truppen von Rewah, 750 Mann Infanterie, 
300 Mann Kavallerie und 4 Kanonen, waren von unſerm politiſchen 
Agenten entſandt worden, um denſelben wo möglich den Weg zu ver⸗ 
In der Richtung von Allahabad war der Kuttra⸗Paß verthei⸗ 
digt, und man hofft, daß fie durch eine oder die andere Truppen⸗Ab⸗ 
theilung angegriffen und zerſprengt werden. 

Ueber 400 Matroſen und Marine⸗Soldaten, jo wie 20 Offiziere 
von Ihrer Majeſtät Fregatten Shannon und Pearl find als Flotten⸗ 
Brigade formirt und nach den obern Provinzen entsandt worden. Die 
Brigade iſt mit zehn 60⸗ (68⸗) Pfündern und 2 bis 3 Feldgeſchützen, 
die den obigen Schiffen entnommen find, verſehen. Am 18. Auguft 
gingen dieſe Mannſchaften ſaͤmmtlich per Dampfer von Kalkutta ab. 
Zu Nagpur und Hyderabad war Alles ruhig. Das Gleiche war den 
letzten Nachrichten zufolge in Pendſchab der Fall. Das 14. eingeborne 
Infanterie⸗Regiment zu Dſchelum, welches ſich geweigert hatte, ſeine 
Waffen abzugeben, war aufgerieben worden. Das 46. einheimiſche 
Infanterie⸗Regiment und ein Theil des 9. Kavallerie⸗Regiments hatten 
ſich zu Sealcote empört und 3 bis 4 Offiziere umgebracht. Die 
Mehrzahl der Offiziere hatte Zuflucht im Fort gefunden. Die Meute⸗ 
rer wurden am 12. und abermals am 16. vom Brigadier Nicholſon 
angegriffen, und kaum ein einziger von ihnen war mit dem Leben da⸗ 
von gekommen. Ihre Beute fiel in unſere Hände. Die Steuern in 
Pendſchab waren bis auf den letzten Heller bezahlt worden, und die 
loyalfte Geſinnung herrſcht nicht nur unter den Sikh⸗Truppen, ſondern 
unter der Bevölkerung im Allgemeinen. Die einzige Befürchtung, 
welche man hegt, iſt die, daß es an Geldmitteln fehlen möge. Ende lp 
September oder Oktober wird die Regierung dieſem Gegenſtande ihre 


Sein Bruder Amur Sing 
Zwiſchen Benares und Scher⸗ 


Von einer Schaar der Meu⸗ 


Mittlerweile ſuchen die Lofal- Behörden 


ſtock und 1 ſchwarzer Leibriemen. 
Angekommen: Oberſt v. Lefler aus 

Biron von Curland; 

Se. Durchlaucht Prinz 


h ſtets wiederum der u ten 
irung den Preis ſich willkührlich diktiren zu laſſen müſſen. Es iſt nicht 
cht zu laſſen, daß die Einnahmen der frangöftichen Staatsbahn ſich un⸗ 


wie pon den Meinem Sachen, mecklenburger und Nordbahn, 
kinden ermäſſigte feinen Cours um 


N 


Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath 
und Ober⸗Präſident von Schleſien, Frhr. v. Schleinitz, iſt von der 
vor einigen Wochen unternommenen Reiſe heute Früh hier wieder ein⸗ 


Breslau, 3. Oktober. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 22 ein dunkelblauer Tuch⸗Paletot mit ſchwarzem Orleans gefuttert, 
eben ſolchem Sammetkragen und mit ſchwarzem Bande eingefaßt; am Innern 
des Kragens waren mit blauer Wolle die Buchſtaben F. R. eingeſtickt; Karls⸗ 
27 ein brauner Düffel-Ueberzieher, mit ſchwarzem Orleans gefuttert, 
e Nr. 19 ein Paar Parchent⸗Unterhoſen und ein 
erſtraße Nr. 30 aus unverſchloſſener Kammer 
5 Thlr. in , Thalerſtücken und 3 Thlr. in % Thalerſtücken, 1 brauner Rohr⸗ 


etersburg; Se. Durchlaucht Prinz 
rinzeſſin Biron von Curland; 
itſchersky; Ihre Durchlaucht Prinzeſſin Mit⸗ 
ſcherska, aus Wartenberg; Se. Cxc. kaiſerl. ruſſ. Wirkl. Staatsrath und Ci⸗ 
il⸗Gouverneur von Podolien, W. v. Pfähler, aus Kaminietz in Rußland; 
kaiſerl. ruſſ. Adels⸗Marſchall J. v. Orzeszko mit Gefolge, aus Rußland. 


(Pol.⸗Bl.) 


die berliner Börſe bereits bei diefem Papier gemacht hat und die in der That 
für eine Coursſteigerung vorliegenden Momente it man hier noch immer viel: 
fach verfirt, und fest fi 


behaupteten, poſener zu 92 ae: 
Ganzen gleichfalls ehe fieigende 


mit Faß 26% Thlr., Oktober 26% 26 Thlr. bez. und G 


— 


dadurch ihren Geldcours um 1% erhd de. ie Kenn Looſe waren 
dert, öſterreichiſche Sachen im . ee und unter ihnen e e 


ſtets ungemein reich if 
auffälligen Rückgange. 


Berliner Börse vom 2. Oktober 1687. 


} Niederseblesische 3 89% 


Fonds- e * bx. 
e en e dito Pr. Ser. I. I. 4 88% G. 


Freiw. Staats-Anl. 4 991, 8 N 
Staats-Anl. von 1850405 9905 Fan 55 es Br 1—— ne ar 
de 188% 935 4 1 bz. Niederschl. Zweigal — __ 
dito 1854| 41.) Sl B. Nordb. (r- Wang 4 [47% be. u. G 
h — 4121901, à % bz. dito Prior — 
dito 1 — 1120963 a % bz. Obersehlesische A. 31, 1401, bz 
ante Schuld-Sch 3482 2,4, . br. dito B. 306 
Secbdl. Prüm "Sch % der. ba. dito 6. 129 5 120, bz 
Seehdl.- „Se — 1 2 | £ 
Präm.-Anl. von 1885131,|1081, e. dito: Prior. 4.04% | — — 
Berliner Stadt-Obl. 4% 9% G6 31 8 dito Prior. B. 3½ 76 G. 
Kur- u. Neumärk. 355 83 6 a * dito Prior. P. 4 85% ba.) 
= Pommersche . 383 ½ G. dito Prior. E. 3½ 75 bz. 
3 (Posensche . .. 4, 09 f. n 8% bg. u. B. 
F 314184 B. r 
2 (Schlesise 315 — = dito Prior. I. T3 —— 
= 1 4 8 801% bz. dito Prior. II. .. — — 
2 Pommersche. 4 894 bz. Rheinische “un. 90 bz 
2 Posensche .|4 89% a ½% ba. 4 ap Prior. 44 
34Preussische . 4 1/89, G. f 8 55 
2] Westf. u. Rhein 198 8. Rahrerd Seeder 8% © 
2 [Sächsische . % 00 % bz. ito Prior. l. 4% G. 
> \ e 2 4 1260 70 am Prior. II. . 4 — — ER 
Friedriehsdlor . 4 — „ br. ito Prior. III. 4% :[:çwri _ 
Louis d'or | —|110 bz. Russ. Staasbahnen | 29 G. 
—— || Stargard- er 3797 b. 
Ausländische Fonds. ae ee * 2 
Oesterr. Metall. 5 78½ 6. dito Prior 4½ 98, 6 
dito 54er Pr.-Anl. 4 105 be. Thüringer 4 124 bz 
dito Nat.-Anleihe]5 2 bz dito Prior . 4½— — 
Russ.-engl. Anleihe [5 108 bz. u, G dito III. Em. 4 — —, IV, Se. — — 
re 5 en — Ds Wilhelms-Bahb 9 2 473. 6. 
Go. polu. Seh. 1 9 ito Prior 1 — — 
ER ait 95 e — dito III. Em. . 44½76½ bz. u. B. 
dito III. Em. .. G 
polu. Obl & 500 FI 4 8613 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 


2 G. 

dito a 300 FEI. 5 95½ G. 
dito a 200 Fl.“ —22½ 6. 
Kurhess. 40 Thlr. — 39%, B. 
Baden 35 FI. — 28 B. 


Preuss. Bank-Anth. 4½ 149 bz. 
Berl. Kassen-Vereinſd 122 B. 
Braunschw. Bank 4 |116 etw. G. 
Weimarische Bank |4 106 etw. bz. 
Rostocker „ 4 2 — — 
Geraer 5 
Thüringer „ 44 
Hamb. Nordd. Banka 0% B. 
Vereius-Bankſd /991, G. 
Hannoversche 4 1 — etw. bz. 
Bremer „ 14 116 B. — 
Luxemburger * 
4 


Aotien-Course, 
Aachen-Düsseldorf, 3½ 81 br. n. B. 
Aachen-Mastrichter 4 (51%, bz. 
Amsterdam-Rotterd.'4 63 G 
Bergisch-Märkische,/4 84 

5 


ito Prior 


— 4 Darmst. Zettelbank 


ito Prior. 4 
Berlin -Hlamburger ar 113 6 8 ap el — 
dito Prior. 1% une un Bi Leipz. Creditb, Nes 74½ 6. 
dito II. Em. lo — Meininger % 4 847 br. u. B 
Berlin-Potsd.-Mgdb.|4 136 ½ 6 Coburger = 4 174 83. 5 
dito Prior. A. B. 4 87 bz Dessauer 4 % 3. 61 a 64½ b 
dito Lit. CG. 4½ 97 bz Jassyer * 4 2. br 
dito Lit. B. . 412197 bz. Oesterr. 5 [104 F 104% & % bz 
Berlin-Stettiner . 4 129% bz. Genfer 5 4 da. u. 
to Prior 4½ — —, II. Ser. 84½ B. || Dise.-Comm.-Auth. 4 1041, 4 ½ be. 
Breslau-Freiburger 4 17 bz. Berl. Handels» Ges.l4 4 
dito neueste 109 ba. Prenss. e 91 B. 
Köln-Mindener 431, 146½ br. Schles. Bank-Verein/4 It ba. u. 6. 
dito Prior 40% U. Ninerva-Bergw.-Kets |9014 B. 
dito II. Em. . 5 0 fe etw. b. u. G. || Berl. Waar.-Ored.-.|4 ; 


dito II. Em. 


dito III. Em. Wechsel- Course. 


dito IV. Em. .. 82 b en 5 

Düsseldorf-Eiberf. 4 |- — — Aden nee 6 
ranz.St-Eisenbahn.\; 189 5 160% & 160 be. Hamburg... \ 494. be. 
Beh el, „Benbach. 147 Kin bz a am. 5 
2 — erst. B. i 42 797 : 
Magdeb.-Wittenb. l |37 487% bz Wien 20 Fl. 31. 954 8 
Mainz-Ludwigsh. A. Augsbur; 2, JN. 115 ar 
N Min Cs > Breslau 4 RER N A. 

ecklenburger .., 351 a dit, be. Beil ur % 
Münster-Hainmer . . Er Ar l 3 aa 9875 2 
Neisse-Brieger . . 7 B. Frankfurt a. NM. . .|2M.lö6. 16 G 
Neustadt-Weissenb. al — Petersburg 3. 101 br. 


) Sollte im gestrigen Bericht heissen: 85 ½ Gld. 


2 uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 2. Okt. 1857. 

Feuer- eilig Aachen⸗Münchener 1430 Br. a — — 
Boruſſia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 Br. gdeburger 
400 Br. Stettiner National: 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 
600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Köolniſche 103 Hr. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelperſicherungs⸗Aktien 
Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ne 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 G 
Niederrheinifche zu Weſel — — Lebens: n e Berliniſche 
4, Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 110 Br. (excl, Divid.) Magdeburger 
400, Br. (incl. Dividende), Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 12% r. 
Mühlb. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. 8 Aktien: Minerva 90% Br. Hör: 
ee 8 125 Br. (excl, Divid.) Gas⸗Aktien: Continental: (Defjau) 

3 Br. — 
Der Umſatz blieb auch heute nur beſchränkt und bei flauer Stimmung wa⸗ 
ren die meiſten Fra: rückgängig. — Eiche Credit⸗Aktien —— 
lich im Preiſe gewichen. — Hieſige Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf wurden à 82% 
alſo 2% billiger gegen geſtern, verkauft, und ſollten dazu noch ferner erlaſſen 


werden. 
Berlin, 2. Oftober, Weizen loco 5080 Thlr., 90pfd⸗ weißer pol: 
nischer 78 Zhle, bez. — Roggen loco 434,444, Thlr. gefordert, 85/86 
44 Thlr. bez. Sehtenber Bito u. Oktober⸗ een 5 ere Ale 
un Gld., November⸗Dezember 44444 Thlk. bez., 
br 444 — 46464, Thlr. und Br., 46 Thlr. Old, 
lr. Gd afer 2186 Alt, 


: % 
November 14% Thlr. bezahlt und ee 14% Thlr. Gib, November: 
l Thlr. bez. „145 : Früh 
bez. und Gld., 14% 115 Br. — Spiritus loc She ah 26 —2 e 
155 


Breslau, 3. Oktober. Der ſtettiner Produkten⸗Bericht 
fehlt abermals, da wir weder Zeitungen noch Briefe vom 
2. aus Stettin erhalten haben. 


Breslau, 3. Oktober. [Produktenmarkt.] Für alle Getreidearlen 
in Preiſen egen geftern unverändert; Weizen und Roggen flauend, Gerſte, 
Hafer und Erbſen am verkäuflichſten. — Oelſgaten ſchwach offarirt, letzte Preife 
bezahlt. — Nleefaaten ohne Aenderung im Werth, Angebot klein, ziemliche 
Kaufluſt für beide Farben. — Spiritus matter, loco und Okt 10% Thlr. Br. 

Weißer Weizen 78—80—82.—86 Sgr., gelber 72—75—77—80 3 
Brenner⸗Weizen 60—65—68—70 Sgr. — Roggen 4547-4951 Sgr. — 
Gerſte 44—46—48—50 Sgr. — Hafer 30—32—34—36 Sgr. — Erbſen 7⁰ 
bis 75—80—84 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps 108112115 113. Sar, Winterrübfen 104—106—108 bis 
110 ei Sommerrübſen 8790 5204 Sgr. nach Qualität. 

75 lee 184 —19%½ — 2020 Thlr., weiße 1820.22 —23 Thlr. 
nach Qualität. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


eu 


6. 
1½% etw. bz. u. B, 
10141024 101 % de. 


due Peömien-Inlihe lan, Die 
Amerän: 
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